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• Quartiersaufwertung

• Schaffung einer Quartiersidentität nach Innen

• Stärkung von Nachbarschaften und Verantwortlichkeiten

• Imagesteigerung der Espelkamper Innenstadt

• Erhalt der bezahlbaren Mieten in der Innenstadt, d.h. auch 
Begrenzung der Investitionen

• Beginn des Aufbaus eines gesamten innerstädtischen 
Fernwärmenetzes mit überwiegend regional erzeugter 
regenerativer Energie   



• Aufbaugemeinschaft Espelkamp

• Stadt Espelkamp

• Türkischer Kulturverein Espelkamp

• Ruhr Universität Bochum

• InWIS Institut für Wohnungswesen, Immobilienwirtschaft, Stadt-
und Regionalentwicklung

• Diakonische Stiftung Wittekindshof

• Ministerium für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung 
des Landes NRW



• Gesamtfläche 37.310 m²

• Anzahl Wohnungen 200 WE 

• Wohnungsgrößen 40-60 m²

• Anzahl Mieter rd. 350

• davon Mieter mit Migrationshintergrund rd. 250

• Anzahl Gärten: 89

• Gesamtinvestition 2.800.000 €
• Anteil Mietergärten/öffentliche Flächen 850.000 €
• Anteil Hausfassaden 450.000 €
• Anteil Fernwärmenetz 1.500.000 €
• Förderanteil:  621.000 €



































Fazit:

• Große Zufriedenheit mit den Erneuerungen

• Grundsätzlich hohe Bereitschaft zur nachbarschaftlichen Hilfe allerdings 
Kommunikationsprobleme und kulturelle Berührungsängste

Geplante weitere Maßnahmen:

• Einrichtung eines Quartiersbüros zur Steuerung jeglicher nachbarschaftlicher Aktivitäten

• Gemeinsamer öffentlicher Platz

• Kleinkinderspielplatz/Bolzplatz

















• Ergebnisse und Lösungen sind nicht vorher planbar.

• Hohe Flexibilität des Wohnungsunternehmens im Gesamtprozess erforderlich.

• Extrem hoher Gesprächsbedarf, vor allem viele individuelle Gespräche.

• Kulturelle Besonderheiten kennenlernen und berücksichtigen.

• Als Vermieter authentisch und verbindlich bleiben.

• Nicht alle Konflikte sind lösbar.




